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Der Tophet  

Das Vorhandensein des Tophets (Abb. 9), eines heiligen Bezirks für die Beisetzung der 

Asche von Kindern in Urnen (nach einigen Forschern ein periodischer Opferritus, nach 

anderen der Orte für die Beisetzung von Tod geborenen und früh verstorbenen Kindern; 

die Zeremonie sah in jedem Fall einen Opfer zur Reinigung durch Feuer vor) belegt eine 

urbane Kultur mit einer wachsenden Bevölkerung; er befindet sich am Rand der Siedlung.  

 

 
Abb. 1 - Die Siedlung Monte Sirai. Hervorhebung der Position des Tophet (Foto Unicity S.p.A.). 

 

Dies Grabungsarbeiten belegen, dass er von der ersten Hälfte des 4. Jahrhunderts bis Ende 

des 2. Jahrhunderts v. Chr. genutzt wurde. (Abb. 2).  
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Abb. 2 - Der Bereich des Tophets (GUIRGUIS 2013, Abb. 7). 

 

Das Heiligtum ist ein Bestattungsbezirk, in dem die Urnen mit der Asche von Kindern bei-

gesetzt wurden (es wurden ca. 400 gefunden: Abb. 3); einige Beisetzungen weisen Stelen 

aus Stein mit verschiedenen Darstellungen auf, einige im ägyptisierenden Stil und ande-

rem im griechisierenden oder linearerem Stil, in einigen Fällen in Sacaella oder Taberna-

keln, die Tempelarchitekturen nachbilden (Abb. 4).  

 

 
Abb. 3-4 - Planimetrie des Tophets mit Verteilung der Urnentypen (GUIRGUIS 2013, Abb. 7);  

Reproduktionen von Urnen und Stelen des Tophets am Monte Sirai (Foto  MANCA DI MORES 2015) 

 



 
 

 
4 

Vom Bestattungsbezirk führten einige Stufen (nicht die 7 der szenographischen Treppe, 

die bei den Grabungsarbeiten in den 60er Jahren rekonstruiert wurde (Abb. 5) und die 

durch eine neue Gestaltung ersetzt werden muss) zu einer Rampe und schließlich zu den 

heute sichtbaren Überresten des auf einer Plattform errichteten Heiligtums mit drei klei-

nen Räumen, in den die Opferzeremonien sowie die für den Ritus charakteristische sak-

rale Verbrennung stattfanden (Abb. 7-8).  

 

 

Abb. 5 - Die Treppe  des Tophets (Foto von Unicity 2015). 

 

 

Abb. 6-7 - Räume und Feuerstellen des Heiligtums  des Tophets (Foto von Unicity 2015).  
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